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Der ferne Osten. 

Tokio, 81. Mai. 
Bier Kanonenboote, zwei Torpedos 

bootjiser und zwei Torpedoboote un- 

iernabmen Moktßå früh eine erfolg- 

Zsche Reiognosz ngsfahrt in die 
he von Port Arthur. Zie entdeck- 

ten unter dem heftigen Feuer der rus- 
sifchen Batterien eine neue Echeinwev 
fet-Station und neue Besestigungsi 
werte auf dem Vorgebirge Liaotien- 
schen. Das Kanonenboot Nr. K wurde 
von einer russifchen Grnnaie getroffen, 
wäche einen Deckofiizier tödtete drei 
Leute oerwundete und ein Osefchiitz de- 
s ädigte. Tje andern Schiffe kamen 
o e jeden Schaden davon. 

Mathem ZL Mai. 
Die Japaner unternehmen in der 

N des 28. Mai einen erneuien Vers 
su- , die Einfahrt zum Hafen von 

Port Arihur durch Versenkung von 

HandelsfchiffenJu sperren. Der Ver- 
su wurde durch dieBedienungsmanw 
s i rechizeiiig entdeckt Die russi- 
f n Geschütze bohrien ein japanisches 
Qanonenboot und zwei Torpedobow 
jiigkr in den Grund worauf hin die 
s Schutze bestimmten Schiffe wieder Æckdampiten 

Wladiwostok, 31. Mai. 
Es sind hier Meldungen angelau- 

fen, denen zufolge die Peter des Gro- 
- Bat, an der Wladiwostot 

lieg , mit Minen umlegt worden sei. 
TO war dies bei den dichten Nebeln der 
legten Tage kein besonders schwieriges 
Unternehmen Ein kleines loreani- 
sches Fahrzeug gerieth gestern aus eine 
d er Minen und slog in die Luft. 

n der Gegend herrscht Ruhe. Von 
srö eren militärischen Unternehmun- 
sen st hier nichts wahrzunehmen. 

Totio, 31. Mai. 
Die Russen räumten Dalnh in so 

roher Hast, daß sie nicht einmal die 
dinde und.Vorriiih-e zerstörten, die 

lest den Japanern von großem Nutzen 
sein werden. Die Vorhut des Generals 
Vlu fand über hundert Baracten und 

Speicher, die Telegraphenstation und 
M Passagier- und Frachgtwaggons 
unbeschädigt ove. Die Rassen zerstör- 
ten dagegen das große Anlegebollrvett 
nnd sperrten die Einsahrten zu den 

s durch Bersentung von Schiffen. 
«e ver-nicht ten auch alle kleinen Ei- 

Mahnbrück n in der Nähe der Docis, 
ließen aber die Dämme unbeschädigt 
cctst klar, daß die Russen sofort nach 
der Erstürtnung des Rauschen-Berges 
see Flucht ergriffen. Wahrsckeinlich 

Geten sie. daß der General Oiu 
psort 

» 
nach Dalny vor-rücken würde. 

Use fruheren Berichte über die Wieder- 
Iesehung Dalnns durch die Rassen 
sind falsch. 

St. Pdersburg Bl. Mai. 
Die Pariser Meldung, derzusolge 

der General Kuwpattin 30,000 Mann 
Libwatts senden will, um Port Alk- 
IYUT zu clllzcsclL IUIID YITI GLI- THE-Xa- 

den bezeichnet. 
Mathem Täl. Mai. 

Der General Stößel bat einen stra- 
tegksch wichtigen Punkt nahe bei Port 
Urthur besetzt, der unter dem Schutze 
der vorgefchodenen Batterien der Fe- 
stung steht. 

Man glaubt, daß die Japaner grö- 
ere Truppenabtheilungen bei Tata- 
chas gelandet haben, um die Armee 

s Generals Olu zu versiärten 
Ein Korrespondent der Associirten 

Presse ist soeben von einem 60 Meilen 
weiten Ausfluge in die Nachbarschaft 
intiketgekehrt Er fand überall Ord- 
nung, und Unterhaltungen mit, den 
Seewhnern lehrten ihn, daß die 
Leute von den Feindseligteiten nichts 
von ten. Japaner waren in der be- 
tek n Gegend nicht gesehen worden« 

Charbin, 31. Mai. 
Viele Minnen Frauen und Kinder 

beginnen nach dem Westen zu reisen. 
Niutschwang 31. Maj. 

Die Flächtlinsir. welche unansgesexi m dem südlican Theile der hat 
W Liaotmr hier eintreffen, berich- 
M daß tägich Gesichte stattfinden« 
bei denen auf beiden Seiten schwere 
Mße zu verzeichnen sind. 

» ig- Resengiisse machen die Wege 
I Erbat-. 

che Bekannten beginnen sich 
W te ftet zu regen. 

Washington 31. Mai. 
sie den«-sch- Gesqnvtfchsaft ver-ök- 

die sechs-head- Depeschse de- 
in Tetro- 

zpee Suec-at des-. Beseht-han« 
Its-IN do; Port Zetcjtetåotneääetit see-sen tappen am a U 

JOHN Ueber beendeej 
M Zwecken das . 

l 

c- I- J 

Ueber M Ei es- ILbnwagen End brauchbar, aber-die 
L- du Mtfchaft zerstört 

seit Unsminne der 
stoßen Mk M unbeschädigt. Es 

ewurden auch einige lleinie Dampfboote 
spat-gefunden« 

Tom-, 31. Mai. 
Die Rassen zerstörten das Kontinen- 

boat welches fie bei Tnltenman Zum 
Kampfe gegen die den Nanfchnn Berg 
ftürmenden Japaner benutzt nagte-i 

L Der Name des Kanonenbootes ist nicht 
« bekannt· 

Tientfin 31. Mai 
Es wird gemeldet, daß die erfie rui- 

siche Briglade (Division?) bestebend 
aus dein 2., 8. nnd 4 sibiriichen 
Regimeni 1Tafcheehcio (eine Ortschaft 
an der Eisenbahn, 20 Meilen von 

Niutfchwang) verlassen habe und aus· 
Kinifchau zu marschiri Der Zweck» 
dieser Beweaung ift nicht bekannt, man 

glaubt aber, daß es sich um einen Ver- 
such bandell, Port Arthur zu entfetzm 
Diesen Truppen folgt eine andere Di- 
dision. 

St. Peiersburg, Jl. Mai. 
Durch kaiserlichen Ulas find dieHä- 

fen von Reval, Sveabora und Libau 
und die Matineftatirnen der Ostsee- 
floiie dem Befeblsbaber des Hafens 
Kronfiadl nniershlli worden. Letzt-- 
rer erhielt den Titel Kowmandeur der 

glatte und Hafenveriheidiqungen der 

D e u t f ch l a n d. 
Bekiim 1 Juni. 

Die »Deutfche Bank-« theilt inii, 
daß fie den Plan aufge eben habe, die 
»Berliner Bank« zu borbiren. Da- 
gegen erklärt sie, da fie den Plan 
durchführen werde, i Grundtapiial 
mn 85,000,000 zu erhöhen. 

E n g l a n d. 
London, l. Juni. 

Der Kampf um die Meisterfchaft der 
Amateure im GoÆel ifi bei Sand- 
lvich eröffnet wo 104 Spieler 
nehmen daran Theil, und unter ihnen 

indei fich ein halbes Dutzend Ame- 
ri aner. 

Frankreich. 
Breit, l. Juni. 1 

Der Streif der Tockarbeitcr gestal- 
tet sich etnstlicher. Jm Laufe detRacht 
fand ein Zulemmenstpß zwischeEireb 
ietn und einer starken Militärpa- 
trouille statt. Auf beiden Seiten gab 
ei Verwundetr. ! R u s l s n d. » 

St. Pwersbutg, l. Juni. H 

Der sue Streit zwischen Großdwf 
tannien und Rußland wegen der im: 
Jahre 1892 in der Berings-See be- 
schlagnahmten lanadischen Nobbenföni» 
getschiffe ist beigelegt. Russland ver-: 

pflichiet sich, an zwei der sechs bes- 
schlagnahmten Schiffe, «Carmelite" 
und »Dann-unei- Belle«, eine Entschä- 
digung von 544,701 zu zahlen. Gespr- 
dett worden waren W3,497. 

ST. Peter-Tributs. l. Juni. 
Eine Prioatausitellung russifcher 

Künstler für die St. Louiser Weltalls- 
stellung wies auf einem eigens für den 
Zweck gemietheien Dampfer verladen 
und in einigen Tagen abgeben. Die 
Sammlung umfaßt 800 Gewölbe und 
andere Kunstwerke 

C h i n a. 

Liaojang, l. Juni. 
Siebzig zum Tode verurtheilte Ban- 

diten erwarten ier ihre Hinrichtung. 
Angesichts der "blen Sixrheitsves hältnisse ist der chinesi che auverneur 
ermächtigt worden, ·uber hinrichten 
zu lassen, ohne vorher die Genehmi- 
gung feiner vorgesetzOen Behörde in 
Mulden darum nachsuchen zu müssen. 

K o r e a. 
?J:..s s A...-; 

Nach langen Verhandlungen gestand 
das tnreanifche Ministerium der japa- 
nischen Regierung die Fischereigerech- 
tigieit auf der Wefiiiiste von Korea zu. 

M a r o i i o. 

Zangen l. Juni. 
Die amerikanischen Kanonenhvote 

«Cafiine« und ,,Marietia« sind hier 
während der Nacht eingetroffen und 
vervollständigen mit den bereits hier 
liegenden Kreuzern »Brooilyn" und 
»Atlanta« das Geschwader, welches 
die Befreiung des Ameriianers Per- 
dicaris und dessen Stieffohnes Var- 
ley aus den händen ihres Entfüheers 
Raifnli erzwingen foll. 

Die Vertreter der Bereinigten Staa- 
ien und Großbriianniens sandten einen 
Kurier an den SaTtan, sie wahren aber 
über die fchtvebenden Verhandlungen 
strenges Schweigen 

Auf einem der amerikanischenSehif- 
fe ist ein Todesfall zu beklagen. 

New York, 1. Juni. 
Des thschet JMI Hsiz ist soeben 

von Maratio nach Paris zurückgekehrt 
und sprach sich zu demKarrespondenten 
der Eimer über den Entführer dez 
Ameriianeri Perdicaris und dessen 
Siiessohnes Varleh folgendermaßen 
aus: 

»Raifuli ist ein marotkanischer 
«uptling und war früher einer der 
gierungsbeaaiien denen der Sulian 

ihr Gehalt zu zahlen vergaß. Er hofft 
feine Rechnung durch das Löseger 
au gleichen 

.- n den Ber. Staaten braucht man 

si über die Deckung der Expeditions- 
i en keine Sorge zn machen, da eine 
Pariser Bank gegenwärtig die Vorbe- 
reitungen för eine Anleihe von Blo- 
M.690 trifft, welche der Sultan ern-f- 

Esehnte-i wis« 
T«—-s 

f 

k- "l 

Zangen t. Juni. 
: Ein dritifchet Admiral ira hier auf 
dein Depetchendoot »Sei-reife qui Eli-«- 
draltar ein, um mit dem britilchen Ge- 
sandten über die Befreiung Perdicaris’ 
und Barletys zu s rechen. 

Die Bewohner angers werden un- 

ruhig Die vor den Thoren wohnen-en 
seiten sind von ihrem Konsul ersucht 
worden, in die Stadt zu zieken "; Washington Jui 

Der Staatsfetretär Harz ließ durch 
den Botschafter Poeter die iranzösisckte 
Regierung erfuchem sich für die Frei- 
lassung des in M.«.;·Jtta entführten 
Amerilaners P rittacis zu verwenden 
Die französifche Regierung hat ihre 
Bereitwilligkeit ausgesprochenf und 
man glaubt, daß sie in Marotto mehr 
durchzuietzen vermag. Cle irgend eine 
andere Regierung. Die britische Re- 
gierung den-übt sich zu gleicher Zeit 
sehr thatlraftig um die Freiiassung 
Parier 

Man erwartet zunächst-noch nicht. 
daß der Admiral Chadtvick einen Theil 
der Besatzung feines Gefchwaders ans 
Land setzen und die Verfolgung der 
Entführer aufnehmen wird. Sollte 
Raifuli aber seine Drohung, die Ge- 
fangenen zu tödten, aussährem so wird 
die amerianifche Regierung unter allen 
Umständen darauf bestehen, daß er ge- 
fangen und hingerichtet wird. Des 
jetzt vor Tanger liegende Südatlanti- 
sche Gefchtsader wird wahrscheinli T) 
durch das Enropiiische Geschwader un- 

ter Admiral Jewell verstärkt werden. 
n der Kabinettdsitzung wurde der 

Fa Perdicaris eingehend erörtert 
K a n a d a. 

St. Joha, N. V» I. Juni 
Die Generalversammlung der Preis- 

byterianer Kanadas, welche morgen 
hier eröffnet wird, soll sich mit ein« I 

Vorschlage befassen, die Preöbyteria 
net, Kongregationalisten und Metho- 
diften ztt einer einzigen Kirche zu ver- 

einigen. Eine Anzahl Distrilts - Ver- 
sammlungen der drei Bekenntnisses bat 
sich bereits w Gunsten der Verschwi- 
Iung ausgesprochen 
M 

B a n i e r o t t. 
Ycao York, I. Zum. 

Auf der Baumwollenbörse wart-. 

heute bekannt gegeben. daß die Firm- 
S. Munn Son F- Co., eine der älte- 
sten Firmen im Baumwollengefchiiit, 
ihre Zahlungen einsteilta Der Rossi- 
rer ist durchgebrannt, doch heißt es. 
daß das Geschäft fortgeiübrt wird, s «- 

bald die Bücher in Ordnung gebracht 
sind. Eine oorläufige Untersuchung 
soll einen Fehlbetrag von 8125,00i«1 er- 

geben haben. 
Unglücksiiillr. 

Cbicagco, 1. Juni. 
Von eine«i Unfalle, Der ihm möng 

cherweise das Leben kosten wird, wurde 
der 31 Jahre alte. verheirathete und in 
dem hause No. 1221 Fulton Straß- 
roohnbafte Backsteinmaurer James 
Sheridan betroffen. Der Mann ar- 

bettete an der neuen Kirche, die on der 
Ecke der LangleyAvenue und dem Oas- 
tvpod Boulestard errichtet wird. Als 
Sheridan sich über die Mauer lehnte, 
die er gerade errichtete, fiel ein Theil 
derselben um und er stürzte lot-führ- 
in die Tiefe, eine Entfernung von S) 
Fuß. Die sofort benachrichtigte Po- 
lizei brachte den Mann in einer Am- 
bulanz tnach dem Mercy HpspitaL wo 
es sich herausstellte, daß der Mann 
schwere Verletzungen an beiden Beinen 

»und am Körper davongetragen hatte. 
vielleicht auch innerliche Verlesun en, 
die es fraglich machen, ob Sheri n 
mit dem Leben davon kommen wird. 

H Cbicagco, 1. Juni. 
s Schreckliche Augenblicke muß der 58 
J Jahre alte Böbme Jobn Sata, wohn- 
» hoff No M Äq« Mem Eis-»S- erlebt 

haben, als er unter eine ges-ankern 
Scheune einaellemmt, dern fast sicheren 
Tode in’s Auge sah. Sula hatte ge- 
holfen, eine Scheune des Ro. 237 W. 
19. Straße wohnhaften John Janda 
in die Höhe zu heben, was mittels sog. 
Hebefchrauben geschah. Das Bauwerl 
toar bereits etwa vier Fuß hoch geho- 
ben, als eine der Schrauben loeglitt 

IJnfolgedesfen rutschte die Scheune in 
ihre frühere Lage zurück, wobei Sulo 
seftgellernmt wurde. Es traf sofort 

: eine Abtheilung Feuern-ehe ein« welcher 
es naolf längerer Zeit gelang, den Bau 
soweit in die höhie zu heben, daß Suta 

aus seiner gefährlichen Lage befreit 
werden lonnte. Der Mann wurde 
nach dem County Hospital gebracht 

j too festgestellt wurde, daß er wunder- 
; barer Weise nur einen Beinbruch und 

eine Anzahl Quetfchungen davongetra- 
Ien hat« 

L e o e n s m ii d e. 

I Eli-ragen l. Juni. 
i Jnfolgexyamilien wiftigteiten deging 
der 32 Ja re alte ichenfteller Timos 

tthy See-has- reste Nacht Selbst-note 
in dem Logirhaufe des Frev. Mc- 
! Sinken-n 6445 Toteng- kave Ave. 

Sheehan, der in. dein hause No. 
6126 nglesrde Avenue wohnte. hatte 
früh berbi ein Zimmer gemiethet. 
St wurde heute Morgen von der Haus- 
seforgerin Frau H. Keller als Leiche 
auf dem Bette gefunden Das Zimmer 
war mit Gas gefüllt, das dem offenen 
stenner entströmte. Ein herbeigeru- 
ener Arzt erklärte, dasz jede Hülfe zu 
piit gekommen fei. Auf einem Tische 

lagen zwei Briefe, einer an Sheehan’s 
Gattin, der andere an deren Onkel 
adrefsirt. Ja dein lesteren erklärt 
Sheehan daß erswegen Mißhelligtei: 
ieu mit fes-m Gattin sich m Lebe- 
nrhwn werde. 

I 

An die Frauen dcr Vereinigtcn Staat 
Gifothcichc Bclm Wie mq zulmnfe. 

Dr. Yartmaus xmr für Frauen Krankheiten-— Gi-. ts 
« 

generöfc Offcrte für xrauew 
Juvalide Frauen wenden sich zu Tausenden an Dr. Haktman um freie briesliche Behandlung zuhanf t« 

— 

L c a U so- D U U U U li- Liliilhlsilclich IF tin dek- Jtm Lcnf Minis. PMB-C 
Ave» Conncil Bluiics, Jena« schreibt: 

»Bei-nun iit kein Exmsximent als 
Medizin. Ich habe ers um ab und zn 
seit drei Jahren geormmm Ich wurde 
damals von unregelmäßigen nnd 
schmerzt-ersten Perioden kuriert. Seit- 
dem habe ich ers auch tkeakn Unverdau- 

T liebteit genommen, oder wenn ich iiders 
»ardeitet war nnd eines Tonies beno- 
tigte, nnd fand stets-, dafz ev iiir mich 
iedr vorteilhaft nun-. Jcti treue mich 
deshalb, ein Wort des Lobep zu dessen 
Gunsten sprechen in können nnd werde 
es gern meinen Freunden gegenüber 
indoisieren.« —- Frnu J. V. Coadtn 

Fil. Hattie ihn-ace. ZU West 46. 
Straßen New York. schreibt: 

»Bei-nun verwandelte mich ans 
einem unrnbiaem erregbarem tieer- 
ien Weib in ein gesunder- und glück- 
licheo Wesen. Nichts scheint mich mehr 
zu dennrubigen oder zu erregen. Seit 
meinem Eintritt zur weiblichen Sei 
riode litt ich an drtietenden Schmerzen 
und Nervositiit. »Ich war dünn-und 
abgemattet, aber Peruna stellte mich 
wieder ber. Wer mich vorher kannte, 
begreift tun-n die Aendernnin aber ich 
kann es alles in einem Worte zufam- 
menfiigen, Peruna.« —- Hattie Greier. 

Frau Elimbetb Ferguiom .io. 181 
bi. Etr» Broeiltm. N. III» Präsiden- 
tin der Wes-. Brootlnn Audubon So- 
eictn, schreit-L 

»Es freut mich, mitteilen zu können, 
weich ein Segen Perunn iiir mich war. 
Vor einigen Jahren schien meine Ge- 
sundheit iebr herabgekommen zu fein, 
und es wnr mir wenig daran gelesen, 
ob Lieb lebte oder iterden wurde. Ich 
hatte soviel Medizin eingenommen, 
daß der Anblick einer Flasche mich ern-· 
eteltr. Jet- lae, dafz Beruna Frauen 
kurierte, und dachte, es tönnte mir viel- 
leicht betten. Ich tanite eine Flasche, 
nnd nach ebe ich iie aufgebraucht hatte- 
iüblte ied besser. Ich ietite den Ge- 
brauch weiter fort, usid nachdem ich es 
drei Monate getoifienktait eingenom- 
men batte, war ich eine gesunde Frau 
und imstande, meine Arbeit zu verrich- 
ten und die Anstrengunsen zu ertragen, 
wie in der Jugend·« —- Eli.zabetls Fer- 
snion. 

Angesichts der unzähligen Frauen, 
die nn irgend einer Art Frauentranb 
bcit leiden und doch feine itur finden 
können, hat Tit Hartmmh der lie- 
riihmte Gvnätoioqe. sich bereit erklärt. 
in fo vielen Fällen itnetstgeltlich die 
Behandlung zu übernehme-in die sich 
während der Sonnnernionnte an ihn 
wenden. 

Tie Behandlung wird durch Vrieie 
geführt Ter Tottor wird alle Medi- 
zinen versieht-einen und Anweisungen 
inmieniicher Art und Tini-Verordnun- 
aen kreisen, die nötig find, eine mir Zu 
bewirken. Tie netsiiiriebenen Medizi- 
mn tüimen in irgend einer Apotheke 
erlangt werden. Tiefe Lisette hat nur 

MRSI 
J. P- 

coADY 

dirs-V 
»Am-E 
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« Pp- 

MIs. 

Faß-aus o» 

in den Sommer-Monaten Gültigkeit 
Irgend eine Frau kann re läre Pet- 
tientin werden. wenn sie s ristlich ihr 
Alter, ihre Lebensverhältnisse und 
eine Aufzählung der Symptome ihrer 
Beschwerden angibt. 

, Alle Fälle von Frauenlcidem ein- 
kschließlich untegelmäßige Perioden- 
sVerriickmmem Geschwind Entzün- 
dungem Aueflüsse, Erregvarkett der 
Lvariem Veulen und Wassersucht im 
Unterleib, sollten sich sofort anmelden 
und als regnläre Patienten eintragen 
lassen. Alle Korrespondenz ist streng 
vertrauensvolL 

Wie wohl bekannt. ist Dr. Heutan 
Präsident des Hartmnn Snnitariunis. 
einer Anstalt, die ein Departement hat. 
welches erllnsiv der Behandlung von 

Frauenleiden gewidmet ist. Deshalb 
begegnet er jährlich tausenden solcher 

grille. und die meisten lehren nach 
nuse zurück. um durch Korrespondenz 

behandelt zu werden. Hauptsächlich 
verläßt er sich inlder Behandlung sol- 
cher Fälle aus Peruna, welches Jede 

grau haben sollte, die irgend welche 
efchwerden dieser Akt bat. Wer Pa- 

tient zu werden wünscht. sollte sich an; 
Dr. S. B. Oattmam Geltunqu Ohio-s 
wenden. 

Niemmid weiß besser als Dr. Hart- 
nmn. wass- aneti leiden an denkst-anb- 
heiten, die kein Geschlecht eigen lind. 
Niemand wen-, bei-set als-s ek. wie viele 
nn solchen munthelten leiden. Gedul- 
dig, hrisnmmsvolL wilde, nnd oft laut- 
los- sum-en iie jahrein jahraus ein 
bedanernewektes Dasein. 

Steine Vkiirtvrerin in Dichttmgem 
noch Oeldin eine-J Ilionmns nvvcllich 
in innimcctWeile an menschliche Zum-— 
enthie. til-is die Fran. welche die Sor- 
gen einer Familie trägt, nnd das 
noch die Binde einer aualvollen nn 
ftetsJ vorhandenen weiblichen Be; 
schttserde 

A 
gr. Hattnmnss Ztmwnibie für solche- 

iit unermcizlnli. nnd seine Bereitwillig-- 
leit ilmegt zu helfen iit nnr durch seine 
Leistungslräfte beschränkt. 

sei-deuten als Obst-ernten- 
» Der Tiibinger Universitatibrnsessor 
JDL v. Griitznen ein eisriger Forderer 
jder Mäßigteitgbestrebungen, bat im 

sgämmtliche atademische Vertindungen 
i 

er Universität Tiiåsingen die Umsrage 
sgerichtet, ob sie «Abstinenten" ausneh- 
;men. Von 82 Verbindungen mit 1037 
iMitgliedern haben 6 Verbindungen mit 
i212 Mitgliedern mit »Ja« geantwor- 
tet; 8 Verbindungen mit 333 Mitglie-- 
dern machen die Ausnahme von Absti- 
nenten von gewissen Bedingungen ab-.; 

Hängigz 9 Verbindungen mit 201 Mit-J 
gliedern verneinten die Antrage, meist· 

fmit dem Hinweis, daß studentisches Le- 
ben und vollständige Abstinenz nicht 
wohl vereinbar seien. Keine prinzi- 
pielle Stellung nahmen 3 Verbindun- 
gen mit 88, gar teine Antwort gaben 
6 mit 141 Mitgliedern Aus dem Er- 

gbniskder Umsrage schließt Professor 
r. v. Gtiitzner, daß auch in studenti- 

kchen Kreisen die Bestrebungen der Mii- 
igteits- und Enthaltsamieitjvereine 

Fortschritte machen. 

san-austits- Tät-steinwu- 
Die Tätotvirmuster der Samoaner 

zeigen keine verwirrten krummen Linien 

sund unregelmäßigen Schnörkel; es 

i 

herrschen stehe die wagerechten Linien 
-vor, die bei der wechselreichen Anord-I nung eirstzzachster Motive auf dem Ky-. er des annes von den Lüsten bis zu 

n Knieen ganz den Ein ruet wor- 
rufen, als trage dieser enganlregende 
Beintleiderz der erste Beobachter der 
Samoaner, Weinens hat auch alles 
Ernstes die irr’ e Behauptung aus ec- 

stellt, sie trügen keine Brotathosen. ei 
den Mädchen spielt das Ziel, dur die 

Zartheit und Stilgerechtheit der u- 
er totett zu wirken, eine große Rolle; 

darum tätotviren sie auch die Rückenle- 
chen der hande, die bei den Si tänsen 
den Veschaueen zugewandt blei « es 
fehlen hier auch die durchgebenden - 

ten Linien «oder lächenz ein bunter 
ileiner lustiger Z ath aus Punkten 
und Strichelchen ist spisengetvebeartig 
Aber-die haut zerstreut. 

Eine etestge Oelauelle 
wurde in. der Nähe von Unper San- 
dutkd. O» an ebohrt. Die Quelle soll 
inU Stun n reichlich 2000 Faß 
ergeben, undrnan gianbt. hier die be-. 
deutendste Quelle in ganz Ohio gesun- 
den zu haben. 

LLkales. 
—- Politetchei llövlin anetnte letzten 

zteitag Tom Shiileu und Minute H--i:, 
unte- der Anklage, Zimmer tu Unsin-. 
lschkeitgtwecken inie aebadt tu haben » 

und wurde editley um tlslu und Kosten, 
die Heß jedoch um TIT- und Kosten ge 
straft- 

— Jm Besinden von Zahn L. Win- 
dalph, welches in letzter Zeit so halbwegs 
war, wenn auch nicht zufriedenstellend, 
trat in der Nacht von Dienstag auf Mitt- 
Inoch eine plötzliche Veilchlechteiung ein, 
sodaß man das Schlimmste befürchtete. 
Es besserte sich zwar etwas seitdem, ist 
jedoch immer nach sehr schlecht. 

—- Vs.-egesieen Abend war Stadt- 
kathsoekiatnmlttng unt wurden eine 
Menge Routinegeichäite erledigt Tie 
Veiatdnung, nach welcher die Wirthichas2 
ten can 12 bis 5 geschlossen sen tollen, 
gelangte zur lsten Lesung and waren 5 
Stimmen dafür, It dagegen. Weit-e ge- 
langte sie nicht« Es wurde b-ichlossen, 
tüt die Wassctweike eine neue Plempe 
as tulchassem 

Isstaais Ixeatflssen euch Salt-e 
sont-, Is» 

via Eli-and Island Name Arn Montag den 
S» 13 DO. und N. Juni verkauft die St. 

Faleph « Grund Island R. Randeeilebih 
ete von Grand Island zu ate non il1.75. 

Rose verlassen Wand Island um 7 Uhr 
arge-II und um ( :90 Nachen. 

Ienatae M. S. Quan, der gea- 
ße Politikee Pennsylvanien’i, ist atn 

Samstag gestorben. Er war aen So. 
Septem ek lehten Jahres 70 Jahre alt 
geworden. 

hnmanltst lnt Krieger Japaner milden sich l e 

« W ÆMMQ BI- ttt aplt 
eine desan tä- Körpeeschafl alt »Damit llt 

angene« ln Thlltlgleti. le 
n ihn von der hangx Kon- 

a ngen m sit- 
-u ldleastlztadleflamen 

onallen der Gefangenen auf&#39;s 

fgtjustellem Angehötl en 
hnen Monds-W n geben, lnt Lade-falle 

lett en aufzunehmen u. f. to. 

. s 

—- Taa »amte« weich-S Ue Sachs 
betreffs Eli-Strichen des t5nrninilplahess 
Iiir die Woche beg«itiiend Intt drin tten« 
Jcnli in Landen hatte, hat seine Wahl, 
tetrrsiieik nnd Ist der Blatt nördsich vom 

.l «l! ists-leite zwischen Knnball und- 
Rine Etiaiien gewählt worden, wo au- 

ttg teyte Feuerwishn Tournantent abge 
zatskn wurde 

tin Menschenleben Ziel-No ost boie Stunde 
ku sollst den Muth iedoch nicht lassen sinken 
Sei nicht verzagt und inche zu gesunden 
lnd bleib dabei stets Roan Mountain Th- 

in trinten —W IN T ingrnan 

Hr Christ Meyer wird mit seine 
Familie nach Lilooo jltioer übersiedeln 
ind zwar auf die sum-i des iiiiheren 
Euperoisois John Matten. die et gegen 
ein htesigeo Eigenthum an Likoit ziönig 
Straße eintauschte Er sauste auch das 
wittge Geschäft des Hrn. Mullin und 
nnd wahrscheinlich das Fleischgeschäst 
saietbst weiter sühren,jedoch aus der Faun 
online-» ium Besten seiner Gesundheit 

—- Bei Spaulding ertranten letzt- 
Bache in dein sonst ganz harmlosen klei- 
ien Freenian Creek, der jedoch durch de 
tarken Regen stark angeschwollen war, 
»wei Männer, John Pollard von Schuh-- 
er und Ed Riley von Lmaha Sie 
oollten den Bach in der Dunkelheit 
kurzen und der Strom hatte die Brücke- 
ortgerissen, so das sie in dem reißenden 
Wasser mntatnem 

Zweige, weilt hier zu Besuch seit teyt 
Dienstag. Er kam oor etwas über 
Jahren oon Drüben und hielt sich 
eyt im Osten ans, die letzten Jahre » 

Nadison, Wis» nnd jeht wollte er ex 
not die Familienmitglieder hier« die 
ioch nie gesehen, besuchen. Alle Wirt-- 
ootpho hier sparen schon oon Deutschtan f 

Magen-andern ehe er geboren war. 

Zar- Uefzsetsiacks senkte-. 
An einem abgelegenen Plan wohn 

sern oon atter Isivilisation wird eine Fa 
lie her einem Unglüctasall wo es Brands « 

Schnittrounden, Schwarm usw. giebt 
mais tut Verzweiflung gettiehem Legt 
Vorrath von BaslerW Arnitasalhe ein. 

ist die beste ans Erden Löc in Buchhe 
Apotheke- — 
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